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Der V E seı1it 1980 Professor der Ev.-Theol Fakultät iın ünchen, führt uUurc. dieses uch in
dıe vielfältigen Aspekte relıg1ıonspsychologıscher Forschung e1n, indem dıe zahlreichen und sıch
oft untereinander widersprechenden Theorlieansätze und Forschungsergebnisse integrati v autfbe-
reıtet, der Leser den Eındruck eines geschlossenen Ganzen gewiınnt. 1€eSs gılt ebenso für den
eıl der Theorjebildung (S {f.) WIEe für dıe verschiedenen usdrucksformen für relıg1öse rlie  »
n1ısse (S {f.) oder die lebensgeschichtliche Entfaltung der Persönlichkei: S 18 {f.), dıe VOT al-
lem mıt 1C auf dıe pastoraltheologische Arbeit dargestellt WIT! amı belegt das uch dıe große
Belesenhe1n des utors und ist eın Beweils für des Vf.s abe ZUTE ynthese, bezogen auf 1ne doch
eher wenı1ger systematisc: einbindbare Forschungssituation.

Das uch eferlert, ohne eigene Positionen und Präferenzen kenntlich machen. Der Pastoral-
eologe bekommt dadurch den Ist-Zustand erklärt, aber kaum Anregungen für Abhıiulfe Oder Neu-
orlentierung geboten Der relıg1onspsychologisch Interessierte hat einen Eıinstieg in einen Ge-
samtentwurf, aber eigentlich keinen Jehrbuchmäßigen Grundriß einer Wiıssenschaftsdiszıplin gebo-
ten ekommen

Hannover Peter Antes

Gutierrez, ustavo :ott der das :old. Der befreiende Weg des Bartolome de Las Casas,
Herder reiburg — Basel— Wıen 1990:; SA

Wohl kaum einer Gestalt ırd 1m Vorftfeld des 19972 anstehenden Fünfhundertjahrgedenkens der
Evangelısierung Lateinamerikas viel Aufmerksamkeit zute1l Ww1e Fray Bartolome de Las (CCasas.
Eıne der herausragendsten Veröffentlichungen hat unlängst der peruanische eologe GUSTAVO
GUTIERREZ vorgelegt. Im ersten eıl einer autf Kapıtel angelegten Studie über das lascasıanısche
Miss1ons- und Theologieverständnıs beleuchtet der utor dıe theologischen Diımensionen der Kon-
TOverse die >westindıischen Länder«, jenen eute Amerıka Kontinent, der ach
dem Einbruch der ‚uropäer für se1ıne ewoNnner einem des es und der rstémng wurde
(10)

Das Kapıtel ist den Dominikanern Pedro de Coördoba gew1dmet, die, 1510 auf der Nse
Hıspanıiola gelandet, als er‘ hre Stimme die unmenschliche Behandlung der nNndıaner durch
die Konquıistadoren und Kommendenbesıitzer erhoben. Proteste und Engagement SCWAaNNCH iıhre
Tiefe und Reichweite durch dıe Perspektive des Evangelıums und wurzelten in der Überzeugung von
der fundamentalen Gleichheit er Menschen VOTL Gott, Adus der nton10 de Montesino ’ın seiner be-
rühmten Predigt dıe orderung nach Gerechtigkeit und Nächstenliebe für dıie Indianer ableıtete
(31 {f.)

Der Schrei VON Hıspanıiola« löste erbıtterten Wiıderspruch dUus nıcht UT bel ommendenbe-
sıtzern, dıie ihre ewımnne und Reichtümer gefährdet sahen, sondern auch kırchlicher- und theologı1-
scherseıts be1 denjen1ıgen, die sıch in den Dienst der Herrschaftsideologie steilten und die Recht-
mäßigkeit der spanıschen Präsenz in den westindischen Ländern theologisch legıtımıerten. Entge-
SCn der eute zuweılen anzutreffenden Vorstellung, IC und Theologie hätten sıch einmütig der
Verteidigung der ndianer verschriıeben, belegt UTIERREZ die theologische Kontroverse, dıe 1m

Jahrhundert dıe Indianerfrage entbrannte Anhand Von Dokumenten, die 1m Auftrag des
Vızekönigs VON Peru Francısco de Toledo geschrieben wurden, dıe sıch etablıerende Ordnung
theologisch dıe subversiven Posıtionen VON Las Casas und Gleichgesinnten abzusıchern, d1i-
beitet die Argumentationslinıen heraus, mıt denen dıe Rechte der Krone auf Westindien und se1l-

Ausbeutung garantıe: werden ollten. Vor em das Von Garcia de Toledo verfaßte und Na-
mentlich Las Casas gerichtete >Gutachten VO  —_ YUCay« g1bt einen Eindruck Von den eolog1-
schen Wiınkelzügen, dıe eın derartiges orhaben erfordert Das Gold, den wesündigchen ern


